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Mountainbike Letztes Jahr war ein Top-30-Platz für dieWattwilerin Ramona Forchini das
Bestresultat. «So gesehen, darf ich mit dem Auftakt in Stellenbosch zufrieden sein. Die
Streckewar sowohl technisch als auch physisch sehr anspruchsvoll», erklärte Forchini nach
demRennen. Anfang April geht ihr Programmmit dem Swiss Bike Cup weiter. Bild: PD

DerWeltcupauftakt in Südafrika istmitPlatz 30gelungen

Bei der jüngsten Juniorenkategorie, den G-Junioren, hätten manchmal alle am liebsten einen eigenen Ball
– der Spass steht hier noch im Vordergrund. Bilder: Beat Lanzendorfer

Daniel Zöllig, Chef Spielbetrieb
beim Turnier in Wattwil.

Wenn das Objekt der Begierde
fast grösser als die Spieler ist.

Zweimal den gleichen Vornamen, von links: Roman Scardanzan und
Roman Bollhalder verrichten ihren Dienst in der Jury.

Jenny undMichael Nogly: Zwei von unzähligen Trainern und Betreuern,
die sich in der Freizeit um den Nachwuchs kümmern.

Moutafis springt
bei Bazenheid ein
Fussball Der FCBazenheid und
sein bisheriger Assistenztrainer
Kevin Kern gehen seit einiger
Zeit getrennte Wege. Die Kurz-
fristigkeit derTrennunghatte zur
Folge, dass die Alttoggenburger
für ihr Trainingslager inMarbel-
la keinenAssistenztrainerhatten.
Auf Anfrage des Vereins stellte
sichSpiridonMoutafis zurVerfü-
gung, mit dem FC Bazenheid
nachSpanien zu reisenundTrai-
ner Heris Stefanachi bei seiner
Arbeit zu unterstützen.

WeildieZusammenarbeitder
beidenTrainergut funktionierte,
sindderFCBazenheidundMou-
tafisübereingekommen,das tem-
poräreEngagement fürdieRück-
runde dieser Saison zu verlän-
gern. Moutafis übernimmt für
mindestens diese Phase das Amt
desGoalie-undAssistenztrainers.

Das Ziel von ihm bleibt je-
doch,wiedereineMannschaft als
Hauptverantwortlicher zu über-
nehmen. Aus diesem Grund be-
stehtbei denbeidenVertragspar-
tien die Option, dass Moutafis
eine allfällige Anfrage seitens
eines anderenVereins positiv be-
antwortenkann.Moutafis führte
zuletzt den SC Bronschhofen als
Alleinverantwortlicher. (uno)

Versöhnliches
Ende in Appenzell
Volleyball Nacheiner schlechten
Saison nimmt das Bütschwiler
Herren 1Teamden letztenTabel-
lenplatz ein. Weil zwei Mann-
schaften zumAbstieg verdammt
sind und Volley Bütschwil mit
einemSieg inAppenzell lediglich
zumGegner aufschliessenkonn-
te, stand das Schicksal der Tog-
genburger schonvordemAnpfiff
fest. Nun hoffen die Verantwort-
lichenaufeinenAufstiegderHer-
ren 2 aus der 3. Liga, damit die
Bütschwiler weiterhin einen
Zweitligisten stellen können.

Nichtsdestotrotz traten die
Bütschwiler in Appenzell mit
dem Ziel an, mit einem Sieg ei-
nen versöhnlichen Abschluss zu
schaffen.Zugleichwaresder letz-
teAuftritt vonMathiasNussbau-
mer.Erwechselt imkommenden
JahrnachBern.Erhatdenganzen
Juniorenweg bis zu den Aktiven
inBütschwildurchlaufen.Mit sei-
ner positivenArtwirdernur sehr
schwierig zu ersetzen sein.

Die Bütschwiler starteten lo-
cker ins Spiel und nahmen sich
vor, die Spielfreude hoch zu hal-
ten.DasdrittplatzierteAppenzell
begannmit einigen Fehlern. Da-
durch gelang es Bütschwil, sich
einen kleinenVorsprungheraus-
zuspielen. Schlussendlichgewan-
nen sie den ersten Satz.

DerzweiteSatzgestaltete sich
klarer und die Bütschwiler konn-
teneinen16:8-Vorsprungheraus-
holenunddiesenerfolgreichver-
walten. Nach dem verlorenen
drittenSatz sichertensichdieBüt-
schwiler im vierten Satz die letz-
ten drei Punkte der Saison. Der
letzte Erfolg soll gleichzeitig der
Startschuss für eine intensive
Sommerpauseundeineerfolgrei-
chere Saison 2018/19 sein. (pd)

Hinweis
Appenzeller Bären – Volley
Bütschwil (20:25, 21:25, 25:23,
22:25).
Volley Bütschwil: Coach Sebas-
tian Forrer. Stefan Lang, Silvan
Lang, David Hollenstein, Rafael
Hollenstein, Denis Mösle, Nik
Koller, Mathias Nussbaumer,
Nico Zwingli, Philipp Rageth.

Positive Bilanz
der Toggenburger
Fussball Das Abschneiden in
den Testspielen lässt darauf
schliessen, dass die Toggen-
burger Fussballclubs ihre Haus-
aufgaben bisher gut erledigt ha-
ben.Neckertal-Degersheimkam
in seinen zwei Tests zu ebenso
vielen Siegen und schoss dabei
zwölf Tore.Dem7:3 amSamstag
inStaad folgte tagsdarauf ein 5:2
gegen dieUzwiler A-Junioren.

Kirchberg lieferte in Appen-
zell keine schlechte Leistung ab.
Trotzdem setzte es gegen den
Drittligisten ein 1:3 ab.

Die Kirchberger Frauen wa-
renamSamstagauswärts aufder
Breite und setzten sich mit 5:1
gegen die Gemeinschaft Büt-
schwil-Neckertal 2 hinweg.

Amweitesten inderVorberei-
tung scheintWattwil Bunt (3.) zu
sein. Das 1:1 in Herisau (2.) reiht
sichnahtlos andiebisher gezeig-
ten Leistungen an.

Für die Rüeger-Elf geht es
Schlag auf Schlag weiter. Schon
heute Abend um 20.30 Uhr sind
sie auf demSportplatz Landhaus
in Teufen engagiert. (bl)

«DieKinder einfach spielen lassen»
Wattwil 80Mannschaften beteiligten sich an zweiWochenenden an denHallenturnieren des

FCWattwil Bunt. Die Konkurrenz für dieMannschaften des Toggenburgswar entsprechend stark.

Beat Lanzendorfer
beat.lanzendorfer@
toggenburgmedien.ch

Schiedsrichter Vuko Ratkovic
brachte es am Samstagmorgen
während des G-Junioren-Tur-
niers inderGrüenauhalle aufden
Punkt: «DieKinder sollmanein-
fach spielen lassen».Tatsächlich
amtetderMann inSchwarzbeim
jüngstenNachwuchsnichtnurals
Unparteiischer.Häufig ist er auch
Tröster oder Schuhbinder. Ähn-
lich geht es den vielen Trainern
und Betreuern, die einen be-
trächtlichenTeil ihrerFreizeit op-
fern. Der Dank dafür sind die
glänzenden Augen der Fussball
spielenden Kinder. Bei den
Kleinsten sind die Ranglisten
denn auch zweitrangig, sie wol-
len einfach «tschutten».

Da sah es zwei Wochen vor-
her in der Freudegg in Lichten-
steigdochetwasanders aus. Spä-
testens abdenD-Juniorennimmt
der Ehrgeiz zu – bei Spielern und
Trainern. Nicht immer zumVor-
teil aller. Immerhin gilt es anzu-
merken, dass die Toggenburger
indiesenKategorienmitderKon-
kurrenz mithalten können. Drei
der vierTitel sind imToggenburg
verblieben. Bei den D-Junioren
holten sich Wattwil (1. Stkl.) res-
pektive Bazenheid (2. Stkl.) den
Sieg. Eine Stufe höher war das
Team Toggenburg das Mass der
Dinge.

Hinweis
Alle Ranglisten der Wattwiler
Hallenturniere: Junioren C, alle
Stärkeklassen: 1. Team Toggen-
burg Grp. a1, 2. Team Toggen-
burg Grp. a2, 3. SV Sissach a1, 4.
Kirchberg, 5. US Obersee, 6. FC
Rapperswil-Jona, 7. FC Herisau,
8. SV Sissach a2, 9. Team Tog-
genburg Grp. c, 10. Team Tog-
genburg Grp. b2, 11. FC Appen-
zell, 12. Team Toggenburg Grp.
b1.
Junioren B alle Stärkeklassen:
1. FCWil a, 2. FCWil b, 3. FC
Eschenbach-Wagen, 4. US
Obersee, 5. FCWeinfelden-

Bürglen, 6. FCWettingen, 7. FC
Bütschwil, 8. Team Toggenburg
Grp. a, 9. FCWeesen, 10. FC
Rotmonten, 11. Team Toggen-
burg Grp. B.
Junioren D 1. Stkl. + Elite: 1. FC
Wattwil-Bunt a2, 2.FC Ebnat-
Kappel a, 3. SC Bronschhofen,
4. FC Romanshorn, 5. FCWatt-
wil-Bunt a1, 6. FC Sirnach, 7. FC
Bütschwil, 8. FC Rapperswil-
Jona.
Junioren D 2. Stkl.: 1. FC Bazen-

heid, 2. FC Sirnach, 3. FC
Wädenswil, 4. FCWattwil-Bunt, 5.
FC Bütschwil, 6. FC Seuzach c, 7.
FC Ebnat-Kappel b, 8. SC Sieb-
nen, 9. FCWalenstadt,
10. FC Seuzach d.
Junioren G: 1. FC Uzwil, 2. SC
Siebnen, 3. FC Zuzwil, 4. FC
Eschenbach, 5. FC Buchs, 6. FC
Ebnat-Kappel, 7. FCWattwil Bunt.
Junioren F–Turnier 1 – Mittag:
1. FC Dussnang a, 2. FCWil b,
3. FC Zuzwil a, 4. FC Bazenheid

b, 5. FCWattwil Bunt 1929 b,
6. FC Dussnang b, 7. FCWattwil
Bunt 1929 c.
Junioren F-Turnier 2 – Nachmit-
tag: 1. FC Münchwilen a, 2. FC
St.Margrethen a, 3. FC Bütschwil
a, 4. FCWattwil Bunt 1929 a,
5. FC Ebnat-Kappel a, 6. FC
Münchwilen Mädchen, 7. FC
Uznach Mädchen.
Junioren E-Turnier 1, 2. Stkl.
– Vormittag: 1. FC Gossau d, 2.
FC Eschenbach c, 3. FC Uznach

c, 4. SC Siebnen d, 5. SC Sieb-
nen c, 6. FC Ebnat-Kappel b.
Junioren E-Turnier, 1. Stkl. – Mit-
tag: 1. FC Zuzwil b, 2. FCWülflin-
gen a, 3. FCWattwil Bunt 1929 a,
4. FCWil 1900 a, 5. FC Ebnat-
Kappel a, 6. FC Bazenheid a.
Junioren-E-Turnier 2, 2. Stkl.
– Nachmittag: 1. FCWil 1900 b,
2. Fussballschule Ostschweiz,
3. FCWagen, 4. FC Henau b,
5. FCWattwil Bunt 1929 b, 6. FC
Wädenswil d.


